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n	 		Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Jugend!
Das erste Vierteljahr 2018 ist be-
reits vergangen. Der Frühling hat 
verzögert begonnen und setzt sich 
langsam durch.
Entsprechend dem Motto „Es ist 
sinnvoll, das neue Jahr mit einem 
kulturellen Ereignis zu beginnen“, 
lud unsere großartige Stadtkapel-
le am ersten Tag des Jahres zum 
Neujahrskonzert ein.
Unter dem mystischen Thema „Es 
war einmal…..“ wurde das, bis 

zum letzten Platz besetzte, Kulturhaus in eine musikalisch-mär-
chenhafte Welt verwandelt. Die Sage des „Riesen von Wildon“ 
sowie das bekannte Märchen „Schneewittchen“, wurden von 
Moderatorin Doris Hofstätter erzählt und mit Musik untermalt. 
Ein herzliches Dankeschön unserer Stadtkapelle und der Ju-
gendband unserer Musikschule für das großartige Konzert.
Die ersten Wochen des neuen Jahres waren vom Fasching ge-
prägt. Unsere Faschingsgilde feierte unter dem Slogan „Best 
of – Vergangenheit trifft Gegenwart“ ihr 25-jähriges Bestands-
jubiläum.
Die BesucherInnen der zehn ausverkauften Faschingssitzun-
gen waren begeistert von pointierten Humor, Pranger Reden 
und Show Acts, die wohl zum Feinsten gehören, was in dieser 
Hinsicht in Österreich geboten wird.
Vom diesjährigen Programm, haben es sechs Beiträge zur 
traditionellen ORF-Sendung „Narrisch guat“, welche die Fa-
schingshöhepunkte der besten österreichischen Faschingsgil-
den präsentiert, geschafft.
Auf Grund der Tatsache, dass unser singender „Stadtmasseur“ 
Heinz Lagler die Narrenbühne nach 25 Jahren verlässt, hat-
te ich im Rahmen der letzten Faschingssitzung die ehrenvol-
le Aufgabe, den weit über die Bezirks- und Landesgrenzen 
hinaus bekannten „Gesangsparodisten“, für seine besonderen 
Verdienste auf kulturellem Gebiet, den „Althofener Wappen-
ring“ zu verleihen.
In der ersten Februarwoche war ich bei einem unserer Vorzei-
ge- und Leitbetriebe, dem Humanomed Zentrum, zu einer Spa-
tenstichfeier geladen.
Im Rahmen dieser Feier erfolgte der Startschuss für die Erwei-
terung des Kur- und Rehabzentrums Althofen um 90 Einbett-
zimmer sowie einer Therapieebene.
Der Zubau stellt die Basis für eine wesentliche Optimierung 

medizinischer Abläufe dar: ein vielfältiges medizinisches An-
gebot, mehr Raum für Therapien und durch die Einzelzimmer 
mehr Privatsphäre. 
Die Fertigstellung des 10 Mio. Euro Projektes ist für Herbst 
2019 vorgesehen.
Im Namen unserer Stadtgemeinde dankte ich der geschätzten 
Fam. Dkfm. Eder und den engsten MitarbeiterInnen für die 
weitblickende Führung des Betriebes und die immerwährende 
gute Zusammenarbeit und Kooperation mit unserer 
Stadtgemeinde sowie den vielen im Humanomed Zentrum be-
schäftigten MitarbeiterInnen für ihren tatkräftigen und großar-
tigen Einsatz.
Seit wenigen Tagen herrscht in der Kreuzstraße die pure Freu-
de am Eis: „Gelatissimo“ hat hier neu eröffnet. Im neuen Eissa-
lon werden nicht nur insgesamt 63 selbst hergestellte Eissorten 
(25 Fruchteis- und 38 Milcheissorten), sondern auch italieni-
scher Wein, Prosecco und Kaffee angeboten. Zum gemütlichen 
Verweilen wird eine Terrasse, welche in den nächsten Tagen 
errichtet wird, einladen
Ein großer Dank an den Geschäftsführer Johan Albrantes so-
wie den Geschäftsbeteiligten Secondo Mansutti und Margit 
Maier-Wohlmuth für die Bereitschaft, in Althofen den Eissalon 
zu eröffnen – eine wahrlich neue „Eis-Attraktion“ in unserer 
Wohlfühlstadt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Althofenerinnen und 
liebe Althofener, liebe Jugend, einen schönen Frühlingsbeginn 
sowie zu den Osterfeiertagen vor allem Erholung und Freude 
im Kreise Ihrer lieben Familien und Freunde.
Ihr Alexander Benedikt
Bürgermeister der Stadtgemeinde Althofen

9341 STRASSBURG
HAUPTSTR. 23
TEL 04266-2370

9330 ALTHOFEN
KREUZSTR. 21
TEL 04262-2387

Viele Geschenksideen für Ostern bei
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n	 		Aus dem Rathaus
Die Wirtschaft boomt und wir nehmen daran Anteil – der breite 
Wirtschaftsaufschwung spiegelt sich auch in Althofen wider. 
Das heißt, dass sich unsere Betriebe zum großen Teil blendend 
entwickeln – aber auch neue Betriebe aus dem Bereich Pro-
duktion, Dienstleistung und Handel stehen in der Warteschleife 
und eine Ansiedelung rückt immer näher.
Obwohl der Rechnungsabschluss 2017 noch nicht beschlossen 
ist, kann von einem beträchtlichen Ergebnis ausgegangen wer-
den, das sich mit zwei Kennziffern, nämlich dem eigentlichen 
Überschuss in Höhe von ca. € 580.000,-- und der Kommunal-
steuer in Höhe von ca. € 3,9 Mio. imposant darstellen lässt. Die-
se Zahlen und ein geschicktes Ausnutzen diverser Förderquellen 
versetzen uns auch in die Lage wichtige Projekte zu realisieren. 

Schwerpunkt Krumfelden: Wie wir Ihnen bereits in der letz-
ten Ausgabe unseres Stadtmagazins mitgeteilt haben, hat die 
Stadt im Bereich Krumfelden eine Grundfläche im Ausmaß 
von 10 ha erworben. Das Umwidmungsverfahren für die ers-
te Baustufe soll in Kürze in die Wege geleitet werden, sodass 
noch in diesem Jahr Grundstücke verkauft werden könnten, 
wobei unser Hauptaugenmerk natürlich auf einem günstigen 
Kaufpreis liegen wird. Sollten wir Ihr Interesse geweckt ha-
ben, können Sie sich jederzeit bei uns melden, um sich zu in-
formieren. Die Hauptaufschließung für dieses neu entstehende 
Siedlungsgebiet, die auch als zweite Anbindung für das große 
Wohngebiet Ringstraße/Bunsenweg/Gurk Au dienen soll, wird 
ebenfalls in diesem Jahr realisiert. Das heißt, die Brückenbau-
werke in Krumfelden werden unter Federführung der Stadt 
erneuert, wobei sich auch die Krumfelden 1 Besitz GmbH, 
die Besitzgemeinschaft Welz/Hörmann sowie die Kärntner 

Elektrizitäts AG an den Kosten für die Maßnahmen beteiligen 
werden. In weiterer Folge wird der Lückenschluss zwischen 
Krumfelden und dem bestehenden Siedlungsgebiet hergestellt 
und die Straße westlich der Gurk wird ausgebaut und verbrei-
tert. Alles in allem eine sinnvolle Entscheidung in praktikabler 
aber insbesondere auch in kostenmäßiger Hinsicht.

Schwerpunkt Innenstadt: Die stets geforderte Stadtver-
dichtung ist in Althofen nicht nur ein Schlagwort sondern ein 
Thema an dem ständig gearbeitet wird. Es ist geplant, leerste-
hende Gebäude und Grundflächen, die sich teilweise im Ei-
gentum der Stadt befinden, zu entwickeln, sodass sich auch 
die Möglichkeit einer Frequenzsteigerung im Zentrum bietet. 
Unter anderem soll das ehemalige Möbelhaus Trügler in der 
Türkenstraße in eine Eigentumswohnanlage umgebaut werden. 
Interessenten können sich ab sofort bei DI Christian Trügler 
(Tel: 04262/3133) melden. Aufgrund der geänderten Par-
kraumbewirtschaftung sind wir in konkreten Verhandlungen, 
um Grundstücke für Dauerparker anbieten zu können. 
Hinweisen möchte ich auch auf das Thema Breitband – hier lau-
fen sehr vielversprechende Gespräche aber auch auf das inter-
essante Projekt „Innerstädtische Mobilität“, das uns von vielen 
Gemeinden und Städten unterscheiden und hervorheben wird.

Liebe Althofenerinnen, liebe Althofener, Sie sehen, der Aus-
blick für die nächsten Monate ist jedenfalls positiv. Ich kann 
Ihnen versichern, dass Ideen und Visionen aller Verantwor-
tungsträger unsere Stadt auch heuer wieder weiterbringen wer-
den. Ich freue mich darauf, Ihnen in der nächsten Ausgabe un-
seres Stadtmagazins Konkreteres berichten zu können.

Ihr Hubert Madrian, Stadtamtsleiter

Das Redaktionsteam Simone Schmidinger und Hubert Madrian

Wir wünschen eine gute und 
sichere Fahrt in den Frühling!

Kommen Sie früh genug zum 
Frühlings- und Klimacheck!

Jederzeit günstige Reifenaktionen!
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Referat für 
Generationen, Familien, Soziales, 
Bildungswesen, Gesundheitswesen
Referentin:
Vzbgm.in Ines Hölbling 

n	Gesundheitstag on Tour 2018
Unter dem Motto „Eine Reise durch den Körper“ fand am 24. 
Februar 2018 im Kulturhaus Althofen ein Gesundheitstag statt. 
Die Besucher hatten die Möglichkeit, bei über 30 Messeaus-
stellern neueste Erkenntnisse im Gesundheits- und Pflegebe-
reich zu erfahren und kostenlose Tests durchzuführen.
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Die Stadtgemeinde hat sich zum Ziel gesetzt, 
Althofen ❤-sicher zu machen!
Nach Vorbild größerer Städte wie z.B. Wien oder Salzburg, ha-
ben wir uns an das kärntenweite Projekt des Roten Kreuzes und 
der Landeregierung angeschlossen. Es freut mich ganz beson-
ders, spontane Unterstützung seitens des DO Spitals Friesach 
mit der Firma Fischer Edelstahlrohre Austria, des Humano-
med Zentrums Althofen und der Allianz Althofen erhalten zu 
haben. Sie haben sich sofort bereit erklärt bei diesem Projekt 
mitzumachen! Je schneller Hilfe da ist, desto höher sind die 
Überlebenschancen und desto geringer die Folgeschäden! Be-
stehende Defibrillatoren im Ort werden eingebunden und frei 
zugänglich gemacht, damit jedermann jederzeit helfen kann! 

Standorte in Althofen sind:
•  Eine Säule beim Kreisverkehr in der Stadt: Abdeckung 

innerstädtischer Einkaufsbereich mit Versorgung einer De-
fi-Box in der unteren Kreuzstraße.

•  Zweiter Standort ist die Eishalle und das Freizeitzentrum: 
Abdeckung für sportliche und freizeitliche Aktivitäten.

•  Dritter Standort ist der Bunsenweg: großes Wohngebiet!!!

Auch in der Altstadt und in der Ringstraße werden wir ein 
öffentlich zugängliches System (Defi-Box) installieren!
Wenn nur ein Menschenleben damit gerettet werden kann - 
dann haben wir etwas Gutes getan!

Schöne Osterfeiertage, Ihre Ines Hölbling
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Referat für Bau- und
Verkehrsangelegenheiten
Referent:
Vzbgm. Walter Pacher 

n	Erneuerung der Beschilderung 
Der Ausschuss für Bau- und Verkehrsangelegenheiten hat ein-
stimmig für die Erneuerung der Beschilderung in Althofen 
gestimmt. 2018 werden die Straßen- und Hinweisbeschilde-
rungen erneuert und auf aktuellen Stand gebracht 
Der Ausschuss wird in Zusammenarbeit mit der Behörde 
(BH) und dem städtischen Wirtschaftshof alle Straßenzüge 
auf richtige und sinnvolle Beschilderung überprüfen und auf 
europäischen Standard bringen. Ebenso wird die Kurzpark-
zone im gesamten Ortsgebiet neu beschildert. Die Mitglieder 
des Verkehrs-Ausschusses und natürlich auch ich stehen für 
Anregungen und Vorschläge aus der Bevölkerung gerne zu 
Verfügung. Wir freuen uns über jeden Beitrag um die derzeit 
vorherrschende Situation zu verbessern. Ende 2018 sollte Alth-
ofen über ein einheitliches Verkehrs- und Beschilderungssy-
stem nach neuestem Stand und modernem Standard verfügen. 
 
Allgemeine Informationen
Verkehrszeichen (kurz VZ) und Verkehrseinrichtungen dienen 
der Verkehrsregelung. Sie werden behördlich angeordnet und 
sind vom Verkehrsteilnehmer eigenverantwortlich zu beach-
ten. Zu den Verkehrszeichen zählen Verkehrsschilder, Straßen-
markierungen, lichttechnische Anzeigen, sowie Zeichen von 
Verkehrsposten.

Referat für Raumplanung, Land- und 
Forstwirtschaft, Wohnungsvergaben
und Wohnbau
Referent:
StR Mag. Klaus Trampitsch

Verbringen Sie erholsame Osterfeiertage und erfreuen Sie sich 
am Frühling!
Ihr Mag. Klaus Trampitsch

Frohe Ostern!
Ihr Vzbgm. Walter Pacher

n	 	Gefahrenzonenausweisung Ledererbach
Der Schutz vor 
Naturereignis-
sen wird durch 
die klima-
tischen Verän-
derungen und 
die fortschrei-
tende Bebau-
ung immer 
wichtiger. Aus 
diesem Grund 
hat das Land 
Kärnten in Zu-
sammenarbeit 
mit der Repu-
blik Österreich 
von einem In-
genieurbüro ein 
Gutachten über 
die Gefahren-
zonen des Le-
dererbachs er-
stellen lassen.
Dieses Gutachten hat der Stadtgemeinde Althofen als Grundla-
ge für die baubehördliche Beurteilung künftiger Bauführungen 
im Einflussbereich des Ledererbachs zu dienen.

Dieses wird wesentlichen Einfluss auf künftige Änderungen 
des Flächenwidmungsplans und die Erteilung von baubehörd-
lichen Bewilligungen für Neu- und Umbauten nehmen.
Diese veränderten Bedingungen der baulichen Nutzungsmög-
lichkeiten dienen ausschließlich der Sicherheit der Bewohner 
des Gebiets und dem Schutz ihres Eigentums.

Die Einsichtnahme in das Gutachten ist in der Bauabteilung 
der Stadtgemeinde Althofen möglich, bitte, melden Sie sich te-
lefonisch an (Ing. Harald Alberer - 04262/ 2288-29)!

Lastenstraße 3 • 9330 Althofen
0 4262 45 7 45

office@tp-elektroinstallationen.at
www.tp-elektroinstallationen.at
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Referat für Energie, Umweltschutz, 
Innovation, Zivil- und Katastrophen-
schutz, Naturschutz, Luftreinhaltung, 
Altstadt, Naherholungsgebiete, 
Radwege, Interkommunale Zusam-
menarbeit und Interkommunaler 
Gewerbepark
Referent:
StR Mag. Wolfgang Leitner

n	 	Planung eines neuen Angebots für die in-
nerstädtische Mobilität: Althofen mobil …

Ein zeitgemäßes, öffentliches Mobilitätsangebot ist nicht nur 
wichtig, um den Umweltaspekten breiteren Raum einzuräumen, 
sondern auch für den Wirtschaftsstandort Althofen, nachdem 
rund 2.000 EinpendlerInnen tagtäglich möglichst komfortabel 
und günstig zur und von der Arbeit kommen möchten. Auch der 
Schülerverkehr ist dabei ein nicht zu vernachlässigender Faktor. 
Daher entwickelt die Stadt Althofen, unter Federführung des 
Umweltreferates, ein modernes Mobilitätskonzept mit Maß-
nahmen für die Stadt selbst, aber auch zur besseren Anbindung 
der Region. 
Deshalb möchten wir die Maßnahmen für den innerstädtischen 
Verkehr in Althofen vorstellen, welche unter fachlicher Beglei-
tung von Verkehrsexperten (Verracon, Archi Noah) entwickelt 
wurden: 
•  Aufbau eines bedarfsorientierten, öffentlichen Mikrover-

kehrssystems, eines öffentlichen Sammeltaxis, das einen 
Punkt-zu-Punkt-Verkehr gewährleistet.

• Gewährleistet ein flexibles, bedarfsgesteuertes Angebot.

•  Fährt nach telefonischer Anmeldung von Sammelpunkt zu 
Sammelpunkt, wobei die Erreichbarkeit von Bahn und Bus 
jedenfalls sichergestellt werden soll.

•  Nutzbar für jegliche Erledigung in der Stadt:
   o  attraktiv zur Erledigung der Einkäufe und Arztbesuche,
   o  nutzbar für die Fahrt ins Freizeitzentrum, Cafè, zum Sport-

platz oder beispielsweise Bauernmarktbesuch,
   o  attraktiv für die Gäste des Kur- und Rehabzentrums, um 

bequem in die Stadt und aus der Stadt ins Kurzentrum zu 
kommen.

•  Tolles Angebot für Personen ohne PKW oder Führerschein, 
sowie für Ein- und Auspendler, da das Bahnangebot mitein-
bezogen wird.

Wie funktioniert die Nutzung genau?
•  Man kontaktiert den Verkehrsanbieter ca. 30 min. im voraus te-

lefonisch und nennt bei der Anmeldung den jeweiligen Sammel-
punkt. Von dort wird man dann abgeholt, wobei der Verkehrsan-
bieter auch gleich den ungefähren Abholzeitpunkt mitteilt.

Als Sammelpunkte wurden 46 Standorte im Umweltausschuss 
festgelegt, und zwar so, dass der maximale Fußweg Wohnung/
Arbeitsplatz – Sammelpunkt nie weiter als 300 m beträgt. Das 
heißt, dass Althofen mobil damit ganz bewusst in die Siedlungs-
gebiete fahren wird! Im Detail sind die Sammelpunkte auf der un-
tenstehenden Abbildung ersichtlich, sie sollen auch entsprechend 
gekennzeichnet und für jedermann erkennbar gemacht werden

Folgende Betriebszeiten sind für den Kleinbus, der zum Ein-
satz kommen soll, vorgesehen: 
• Montag bis Freitag: 05.30 – 21.00 Uhr
• Samstag: 07.00 – 19.00 Uhr
Für eine Einzelfahrt ist ein Tarif in der Höhe von € 2,00,--, ähn-
lich dem Verbundtarif, geplant. Für einen ermäßigten Tarif sind 
€ 1,50,-- vorgesehen. Für häufige NutzerInnen sind 10er-Blöcke 
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geplant, die zu vergünstigten Preisen von € 15,-- bzw. € 10,-- 
dann angeboten werden sollen. Neben dem klassischen Per-
sonenkreis, der etwa im Verbundtarif Ermäßigungen erhält (Kin-
der, Senioren etc.), soll als besondere Förderung des öffentlichen 
Verkehrs die Kombination mit einer Bahnfahrt ebenfalls mit 
dem ermäßigten Tarif belohnt werden. Die Stadt hat nun beim 
Bundesministerium für Verkehr und Technologie um eine För-
derung für Althofen mobil angesucht, da gerade am Anfang mit 
doch erhöhten Kosten der Einführung gerechnet werden muss.

Wir gehen davon aus, dass dieses Projekt bis Mitte des Jahres 
genehmigt wird. Dann könnte der Start des Projektes im Sep-
tember 2018 ins Auge gefasst werden können. Die Stadt Alt-
hofen sieht dieses Angebot als Schwerpunkt für ein attraktiver-
es Angebot in der Stadt, mit der Möglichkeit der Erweiterung 
auf die Umlandregion. Weitere Angebote für den Regional- 
und Fernverkehr werden wir Ihnen in der nächsten Ausgabe 
des Stadtmagazins vorstellen. Jedenfalls freuen wir uns schon 
auf viele gemeinsame Fahrten mit Althofen mobil.

n	 	UMWELTFONDS startbereit
Ziel ist die Förderung privater Umwelt- und Energieprojekte, 
die von Land oder Bund nicht gefördert werden. 
Damit soll ein Betrag für die Umwelt in der Stadt Althofen 
oder die Förderung der Artenvielfalt geleistet werden.
€ 10.000,-- stehen heuer erstmalig dafür zur Verfügung, wobei 
bis zu 50 % der Kosten, maximal jedoch € 2.000,-- je Projekt, 
gefördert werden können.

Einreichen können Privatpersonen, Unternehmen und sonstige 
Organisationen, sowie Schulen.
Förderziel:  Umwelt- und Energieprojekte, die nicht 

von Bund oder Land bereits gefördert 
werden.

Fördergebiet:  Die Maßnahmen müssen sich auf dem Ge-
biet der Stadtgemeinde Althofen befinden 
oder ihre positiven Wirkungen in der Stadt 
Althofen entfalten.

Fördereinreichung:  Stadtgemeinde Althofen, Projektassistenz 
Carolin Hofer, Ba Msc – jederzeit mög-
lich.

Abwicklung:  Genaue Beschreibung des Projektes und 
Vorlage im Umweltausschuss, der dann 
die letztgültige Entscheidung trifft.

Wir freuen uns aus viele Ideen und Projekte im Sinne unserer 
Umwelt!

Gartenteich zur Förderung der Artenvielfalt

n	 	E-Bike Förderung der Stadt auch 2018 
weiter erhältlich!

Als Beitrag zum Umweltschutz, als auch für eine zeitgemäße 
Mobilität wurde die E-Bike Förderung der Stadt im Ausmaß 
von € 200,-- je Fahrrad konzipiert. Natürlich ist diese Förde-
rung auch im Jahr 2018 weiterhin erhältlich.
Voraussetzungen:
Nachweis über den Neukauf eines E-Bikes (Rechnungsbeleg dem 
Antrag beilegen), Hauptwohnsitz in der Stadtgemeinde Althofen.
Antragsstellung:
Stadtgemeinde Althofen, Carolin Hofer, BA Msc.
Kontakttel.: 04262/2288-12; carolin.hofer@ktn.gde.at

Angenehme Frühlingstage und frohe Ostern!
Ihr Mag. Wolfgang Leitner
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n	 	FIZZERS-Karawanken-Classic mit wertvollen 
historischen Automobilen in Althofen

Nachdem die Karawanken-Classic 2017 durch Oberkärnten 
rollte, wird sie heuer primär durch Unterkärnten führen und da-
bei können die Teilnehmer der FIZZERS-Karawanken-Classic 
eine der schönsten Landschaften Kärntens genießen. Die Route 
ist sicherlich eine der faszinierendsten, die man mit einem Old-
timer befahren kann. Im Mittelpunkt steht diesmal das „Rollen-
de Museum“ der FIZZERS-Karawanken-Classic. Der Gedan-
ke, die rollenden Raritäten dieser Veranstaltung, die z.T. einen 
Wert von über € 500.000,-- aufweisen, einem breiten Publikum 
zu präsentieren, hat in der Streckenführung seinen Niederschlag 
gefunden. Auch in Althofen macht diese Oldtimer-Veranstal-
tung Station. Die Vielfältigkeit des „rollenden Museums“ reicht 
von Vorkriegsmodellen bis zum Youngtimer des Baujahres 
1997, vom kleinen Puch 500 bis zum Ferrari-Sportwagen oder 
US-muscle-car. Bei uns wird der Rallye-Tross am Freitag, 1. 
Juni 2018 am Nachmittag eintreffen – die genauen Durchfahrt-
zeiten findet man auf www.carteam-ferlach.at auf der Seite 
„Strecke, Zuschauerpunkte“. Weitere Informationen auf der 
Website des Veranstalters: www.carteam-ferlach.at.

n	KULTUR – ALTHOFEN – NEU 
Sehr geehrte kulturinteressierte BürgerInnen – um Ihnen in 
Althofen den Eintrittskartenkauf für diverse Veranstaltungen 
zu erleichtern, können Sie Tickets in folgenden oeticket Ver-
kaufsstellen erwerben: Hofstätter Touristik GmbH – Libro – 
Raiffeisenbank – Stadtgemeinde Althofen – Tabak Trafikplus 
Meidl Martina – Tabak Trafikplus Weiss-Seiser Isabella
Mit über 11 Millionen verkauften Karten jährlich (2017), durch-
schnittlich 75.000 verwalteten Events und mehr als 4.000 aktiven 
Verkaufsstellen ist oeticket, betrieben von der CTS Eventim 
Austria GmbH, die führende Vertriebsmarke von Eintrittskar-
ten in Österreich und Südosteuropa. Das Team von oeticket.com 
betreut regelmäßig rund 550.000 Privatkunden und fungiert als 
Full Service Provider der beliebtesten heimischen Ticket-Hotline 
sowie des meistgenutzten Ticketing-Portals www.oeticket.com.
Gute Unterhaltung bei unseren Kulturveranstaltungen wünscht 
Ihnen Ihr Kulturteam Althofen.

n		Veranstaltungskalender
APRIL

07.04. 7. FLOHMARKT für Baby-, Jugend- u. Sportartikel im Kulturhaus Althofen, Stadtgemeinde Althofen 09.00 bis 13.00 Uhr
17.04. VORSPIELSTUNDE der Klasse Sebastian Scheiber (Gitarre, E-Gitarre) in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
18.04. VORSPIELSTUNDE der Klasse Günther Pachler (Querflöte) Willibald Krupka 
 (Tenorhorn, Posaune, Tuba) in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
19.04. VORSPIELSTUNDE der Klasse Norbert Egger (Schlagwerk) in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
20.04. SCHULBALL im Kulturhaus Althofen, LFS Agrar-HAK Althofen  ab 19.30 Uhr
23.04. VORSPIELSTUNDE der Klasse Reinhold Certov (Akkordeon, Keyboard) in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
24.04. VORSPIELSTUNDE der Klasse Uta Stieger (Blockflöte) Johann Burgstaller (Trompete)  
 in der Musikschule Althofenab 18.00 Uhr
25.04. VORSPIELSTUNDE der Klasse Silke Hribar (Querflöte) in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
26.04. WILDKRÄUTERVORTRAG „FIT durch den Frühling“ von Kräuterbiologin Andrea Müller 
 im Kulturwirtshaus Bachler, Kultur Aktiv Althofen ab 18.00 Uhr

MAI
01.05. 1. Mai SPÖ Familienfest, Freizeitanlage Althofen ab 10.00 Uhr
05.05. FRÜHLINGSSINGEN im Kulturhaus Althofen, Volksliedchor Althofen  ab 19.30 Uhr
09.05. KONZERT „In 80 Tagen um die Welt“ im Kulturhaus Althofen, MS Althofen ab 18.00 Uhr
13.05. MUTTERTAGSKONZERT mit Oliver Haidt im Kulturhaus Althofen, Kulturamt Althofen ab 14.00 Uhr
14.05. VORSPIELSTUNDE der Klasse Elisabeth Pagitsch (Violoncello) in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
15.05. BLUTSPENDEAKTION im Kulturhaus Althofen, Österreichisches Rotes Kreuz ab 15.30 Uhr
16.05. VORSPIELSTUNDE der Klasse Julia Gaggl (Steirische Harmonika) in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr

JUNI
08.06. &  FILMWOCHENENDE im Kulturhaus Althofen, Stadtgemeinde Althofen,  ab 10.00 Uhr
09.06.  Energie-Modellregion und Wanderkino Salzburg KG 
13.06. VORSPIELSTUNDE der Klasse Maria Kohlweg (Blockflöte) in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
18.-22.06.  TAGE DER OFFENEN TÜR in der Musikschule Althofen
23.06. 7. Althofener PANORAMALAUF Freizeitanlage Althofen, Kinderfreunde Althofen ganztägig
23.06. ALTSTADTSINGEN am Salzburger Platz (bei Schlechtwetter im Kulturhaus), Gemischter Chor Althofen ab 18.00 Uhr
28.06. MINI-KONZERT „Aller Anfang ist schwer“ in der Musikschule Althofen ab 18.00 Uhr
30.06. HILLIBILLI Trio unplugged im Kulturwirtshaus Bachler, Kultur Aktiv Althofen ab 16.00 Uhr

n	 	Lions-Club Althofen Hemmaland
Einladung zum MARIENSINGEN im Dom zu Gurk am 
Sonntag, 6. Mai 2018 mit Beginn um 18.00 Uhr.
Mitwirkende sind der Gemischte Chor Griffen, das Ensemble 
Klångquadrat, Peter (Klarinette) und Lorenz (Flöte) Pichler.
Eintritt: Vorverkauf € 12,--/Abendkasse € 15,--.
Der Erlös dieser Benefizveranstaltung dient karitativen Pro-
jekten der Region Hemmaland.

Vorankündigung zum 16. Althofner Radrennen am 12. 
August  in Form eines Einzelzeitfahren welches für Hobby-
fahrer, Triathleten und Lizenzfahrer offen ist. Genauer Aus-
künfte ab April auf unsere HP www.rc-althofen.at.
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n	 	Bedarfsumfrage: Garagenpark in Althofen
Sie sind auf der Suche nach einer preiswerten Garagen oder 
Lagerbox für Privat oder Ihren Betrieb mit Stromanschluss, auf 
einer neuen und gesicherten Anlage, dann zögern Sie nicht und 
teilen uns Ihr Interesse unverbindlich mit.

Box4u: Stadtgemeinde Althofen
Tel.: 0660/ 53 52 365 Tel.: 04262/22 88 20
E-Mail: office@box4u.at E-Mail: althofen@ktn.gde.at

Bei genügend Nachfrage wird das Projekt schnellstmöglich 
umgesetzt. Die Garagen werden mit Licht und Stromanschluss 
ausgestattet. Optional mit elektr. Torantrieb. Standardgröße 3 
x 6 m, ca. 18 m², Einfahrtshöhe 2 m, bietet z.B. auch genug 
Platz für einen Kleinbus ohne Dachaufbauten, bei Bedarf wer-
den auch größere Einheiten angeboten. Die Garagen können 
als Abstellplatz für Ihr Auto, Oldtimer, Motorrad usw. oder als 
barrierefreier Lagerraum genutzt werden. Die gesamte Anlage 
wird eingezäunt und Videoüberwacht. Im Vorjahr haben wir 
in Klagenfurt ein vergleichbares Projekt erfolgreich umgesetzt, 
weitere Infos auf www.box4u.at, die Mietpreise für Althofen 
werden jedoch günstiger ausfallen.

n	 	Berufstitel Hofrat für  
Gerichtsvorsteher Dr. Herbert Müller

Im Rahmen eines Festaktes im Bezirksgericht St. Veit/Glan 
erhielt Gerichtsvorsteher Herbert Müller aus den Händen des 
Präsidenten des Oberlandesgerichtes Graz, Manfred Scaria, 
die Urkunde, mit welcher ihm Bundespräsident Alexander Van 
der Bellen den Berufstitel Hofrat verleiht. Der Oberlandesge-
richtspräsident würdigte die langjährige, verdienstvolle Tätig-
keit des angesehenen Richters, der von 2003 bis 2009 an der 
Spitze des Bezirksgerichtes Feldkirchen stand und seither das 
Bezirksgericht in St. Veit/Glan leitet. Auch Landesgerichtsprä-
sident Bernd Lutschounig hob die vorbildliche Dienstleistung 
des Ausgezeichneten hervor, der im Jahr 1987 als junger Rich-
ter von der Steiermark nach Kärnten berufen wurde. 
Den Althofener BürgerInnen stand Hofrat Dr. Herbert Müller 
auch durch viele Jahre im Rahmen der Sprechtage des Be-
zirksgerichtes im Rathaus zur Verfügung. Umrahmt wurde die 
Feierlichkeit vom Gemischten Chor Althofen (Leitung Ing. 
Gerhild Rücker), der es sich nicht nehmen ließ, seinem unter-
stützenden Mitglied zu gratulieren.

Landesgerichtspräsident Bernd Lutschounig, Hofrat Herbert 
Müller und Oberlandesgerichtspräsident Manfred Scaria
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n	 	Biotonnenreinigung
Eine regelmäßige Reinigung der Biotonne wirkt einer ent-
stehenden Geruchsbelästigung entgegen. Unterstützend dazu 
wurde die Firma Gojer damit beauftragt, Ihre Biotonne mit-
tels Spezialfahrzeug einer Grundreinigung zu unterziehen. 

Diese Reinigung findet am 
Donnerstag, 12. April 2018 statt! 

Bitte achten Sie darauf, 
dass an diesem Tag die Tonne bereitsteht.

n	 	Gelbe Tonne/Gelber Sack Neu!
Seit dem 1.1.2018 werden sämtliche Verpackungen aus 
Weißblech und Aluminium (Dosen) in der Gelben Tonne 
bzw. im Gelben Sack mitgesammelt. 
Es erfolgt somit eine gemeinsame Sammlung von Plastikfla-
schen, Getränkeverbundkartons und Dosen im Gelben Sack 
(Einfamilienhäuser) bzw. in der Gelben Tonne (Mehrparteien-
häuser). Bitte stellen Sie Ihre Gelben Säcke laut Abfuhrplan je-
weils vor 6 Uhr des Abfuhrtages vor Ihr Grundstück, damit die 
Abholung der Gelben Säcke gewährleistet ist. Keinesfalls stel-
len Sie Ihre Gelben Säcke zu den Sammelstellen – dort werden 
nur noch Altglas und Alttextilien gesammelt!! Die „Blauen“ 
Tonnen für Metallverpackungen wurden bereits abgezogen!

n	 	Mülltrennung jetzt noch bequemer
Ab 1.1.2018 ist die Mülltrennung durch den Abzug der Blau-
en Tonne bei den Sammelinseln und der Gelben Tonne NEU 
für alle noch bequemer geworden. Fast Ihren gesamten Müll 
können Sie nun direkt zuhause trennen und entsorgen:

Altpapier Altpapier und Verpackungen aus Papier 
und Karton

Gelbe Tonne/
Gelber Sack

Plastikflaschen, Weißblech- und Aludo-
sen, Getränkeverbundkartons („Milch- 
und Saftpackerln“)

Biotonne
Bitte Biomüll keinesfalls in Plastiksäcken 
einwerfen! Plastiksäcke verrotten nicht 
und sind nicht kompostierbar!

Restmülltonne Alle Abfälle, die nicht in den anderen 
Recyclingtonnen extra gesammelt werden

GLASFLASCHEN und Glasverpackungen, sowie ALT-
TEXTILIEN bringen Sie bitte wie bisher zu den bestehenden 
Sammelstellen in Ihrer Gemeinde.

ELEKTROALTGERÄTE, egal ob groß oder klein, BATTE-
RIEN und andere „Problemstoffe“, sowie Schrott, Hartpla-
stik und Sperrmüll bringen Sie bitte zu Ihrem Altstoffsam-
melzentrum.
Infotelefon: 04212/5555-113 • E-Mail: awv@stveit.com

Räumung oder Umzug
Häuser - Wohnung - Keller - Dachboden

Umzug oder Entrümpeln
www.k1-steiermark.at offi ce@k1-steiermark.at

Tel: 0664 / 119 3000

PAUER
Metall und Schrottverwertungs- GmbH

Schrott, NE-Metalle
Abbruch von

 Industrieanlagen
Container-Dienst

Entsorgung

9322 Micheldorf
Gewerbepark, Gasteige 2

Tel. 0 42 62 / 27 409
Fax 0 42 62 / 27 409-4

pauer.schrott@aon.at
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n	 	Eröffnung des Freibades Althofen 
am 12. Mai 2018

Öffnungszeiten: 09.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Saisonkarten Eröffnungspreis Normalpreis
Schüler 7 bis 14 Jahre € 16,00 € 19,00
Jugendliche 
15 bis 18 Jahre € 31,00 € 37,00

Studenten, Bundes-
heer (Präsenzdiener) € 31,00 € 37,00

Behinderte
(mit Ausweis) € 31,00 € 37,00

Seniorenkarte 
(mit Ausweis) € 31,00 € 37,00

Erwachsene € 37,50 € 49,50

Weitere Informationen über Karten und Preise entnehmen Sie 
bitte dem Anschlag bei der Freizeitanlage bzw. unserer Home-
page (www.althofen.gv.at)

n	 	Wertstoffsammelzentrum
Nachstehend bringen wir die Öffnungszeiten für das Wertstoff-
sammelzentrum in Erinnerung: 
1. April bis 31. Oktober (wenn Werktag): 
Dienstag: von 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag: von 13.00 bis 18.30 Uhr
Samstag: von 09.00 bis 12.00 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten darf kein Material angeliefert wer-
den. Ablagerungen vor der Umzäunung bzw. vor dem Tor 
werden zur Anzeige gebracht. Zur Abgabe von Altstoffen u.ä. 
sind ausschließlich Personen, die ihren ordentlichen Wohnsitz in 
den Gemeinden Althofen, Kappel am Krappfeld, Mölbling und 
Guttaring haben, berechtigt. Jedem berechtigten Haushalt bzw. 
Haushaltsvorstand wird eine Berechtigungskarte mit seinem 
Namen und Adresse ausgefolgt. Nur mit dieser Karte öffnet 
sich der Schranken beim Wertstoffsammelzentrum. 

n	 	Ausbildung zum freiwilligen Sozialbegleiter
Wann: 07. April 2018, 09.00 Uhr AUSWAHLTAG
Wo: Rotes Kreuz, Grete Bittner Straße 9, 9020 Klagenfurt
Infos: 050 9144-1065, sozialbegleitung@k.roteskreuz.at
Anmeldung: Lebenslauf und Motivationsschreiben per E-Mail

Die Sozialbegleitung ist eine mittelfristige, durch freiwillige Rot 
Kreuz Mitarbeiter erbrachte, kostenlose persönliche Unterstützung 
für Menschen in schwierigen sozialen Lagen. Sie bietet Informati-
on zu Hilfsangeboten, Begleitung zu Behörden, Beratungsstellen 
oder Ämtern und unterstützt bei vielfältigen konkreten Aufgaben. 
Die Problemlagen können Bereiche wie Finanzen und Wohnen, 
Pflege oder Gesundheit, aber auch Familie und Arbeit betreffen.

Ausbildungstermine:
21.04., 28.04., 05.05., 25.05. (NM) UND 26.05.2018

Metallbau Sallinger
Am 1. Juli 2010 gründete Johannes Sallinger den 
Betrieb Metallbau Sallinger. Firmensitz war bisher 
in einem Stallgebäude beim ehemaligen Gasthaus 
Radinger ober St. Veit. Der Standort wurde viel 
zu klein, es gab dort auch keine Möglichkeit einer 
Erweiterung. Daher entschlossen sich Kerstin und 
Johannes Sallinger zu einem Neubau. Da in ihrer 
Heimatgemeinde Frauenstein kein passendes Grund-
stück kurzfristig zur Verfügung stand, verlegten die 
Sallingers das Unternehmen nach Althofen.

Im Industriepark Süd, hinter dem Hagebaumarkt 
Sabitzer, befindet sich nun auf insgesamt 4.500 m2 der 
neue Firmensitz. 

In kürzester Zeit wurde die neue Firmenhalle mit 
600   m2 errichtet. Neben der Produktion gibt es nun 
Büro räumlichkeiten, Aufenthaltsraum, Sanitär anlagen, 
Küche sowie einen großen Schauraum. 

Die Büroräumlichkeiten sind von Mon-
tag bis Donnerstag von 7  –  16.30  Uhr 
und am Freitag von 7 – 12 Uhr geö� net. 
In dieser Zeit kann man seit kurzem 
im Schauraum auch selbstangefertigte 
Rostdekorationen bestaunen.

Der Betrieb
Wir erzeugen Geländer für 
Balkone, Treppen und Ter-
rassen, Überdachungen 
und Vordächer, Sicht-
schutz und Zäune, Toran-
lagen, sowie Carports und 
erfüllen Ihnen fast jeden 
Wunsch im Bereich Metall-
bau mit unseren Sonder-
konstruktionen. 

Die Büroräumlichkeiten sind von Mon-
tag bis Donnerstag von 7  –  16.30  Uhr 
und am Freitag von 7 – 12 Uhr geö� net. 
In dieser Zeit kann man seit kurzem 
im Schauraum auch selbstangefertigte 
Rostdekorationen bestaunen.

Wir erzeugen Geländer für 
Balkone, Treppen und Ter-
rassen, Überdachungen 
und Vordächer, Sicht-

Wunsch im Bereich Metall-
bau mit unseren Sonder-

Industriepark Süd C1, 9330 Althofen
T: 0664/182 42 70 | E: o� ice@metallbau-sallinger.at

www.metallbau-sallinger.at
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Mag. Dr. Christian Perchtold
Ö� entlicher Notar

Mag. Stephanie Rinner
Notarsubstitutin

Wiener Straße 17
9360 Friesach

Tel.: 04268/2335
E-Mail: perchtold@notar.at
Sprechstunde Althofen:

Stadtgemeindeamt
DO: 08:30 – 10:30
Ö� nungszeiten Büro 

Friesach:
MO-DO: 08:00-17:00

FR: 08:00 – 14:00

Ab 1. Juli 2018 wird die bisherige Sachwalterschaft 
durch ein neues System der Rechtsfürsorge für voll-
jährige Personen, die nicht mehr in der Lage sind, ihre 
Angelegenheiten selbst zu erledigen, ersetzt. Soweit es 
noch irgendwie möglich ist, sollte die betro� ene Per-
son selbst entscheiden können, oder zumindest in die 
Entscheidung eingebunden werden. 
Künftig wird man zwischen 4 Modellen der Vertre-
tung unterscheiden: 
Vorsorgevollmacht: Dieses bewährte Vertretungsins-
trument bleibt weiterhin erhalten. Hier kann im Vor-
hinein eine Vertrauensperson bestimmt werden, die 
für den Fall des Falles (etwa bei eintretender Altersde-
menz) vertretungsberechtigt ist. Der Bevollmächtigte 
ist jedoch kein Erwachsenenvertreter und es müssen 
die Entscheidungen, außer im Streitfall bei medizini-
schen Behandlungen, nicht vom Gericht genehmigt 
werden. 

Gewählte Erwachsenenvertretung: In Fällen, wo 
die Geschäftsfähigkeit nur mehr teilweise gegeben ist, 
kann zeitlich befristet ein Erwachsenenvertreter be-
stimmt werden. Gewählt werden können Angehörige, 
Freunde oder andere nahestehende Personen. Dieses 
Modell ist mit der jährlichen Kontrolle der Lebens-
umstände und der � nanziellen Situation durch das 
Gericht verbunden. 

Gesetzliche Erwachsenenvertretung: Aufgrund des 
Gesetzes können auch nächste Angehörige den Be-
tro� enen vertreten wenn eine andere Vorsorge nicht 
getro� en wurde. Dieses Modell entspricht der bishe-
rigen Vertretungsbefugnis nächster Angehöriger und 
wird erst durch die Registrierung im Österreichischen 
Zentralen Vertretungsverzeichnis (ÖZVV), eine Ein-
richtung der Notariatskammer, wirksam. Diese Form 
der Vertretung muss alle drei Jahre bestätigt werden. 

Gerichtliche Erwachsenenvertretung: Anstelle der 
Sachwalterschaft wird nunmehr der Erwachsenen-
vertreter aufgrund der gerichtlichen Bestellung tätig. 
Künftig muss auch diese Form der Vertretung aber 
alle drei Jahre bestätigt werden und die Anwendungs-
gebiete umfassen nicht automatisch alle rechtlichen 
und � nanziellen Angelegenheiten.

Auch wenn der 1. Juli 2018 noch weit weg erscheint, 
so ist es ratsam sich schon jetzt zu informieren und 
allenfalls bestehende Vorsorgevollmachten zu über-
prüfen. Ihr Notar berät Sie gerne. Die erste Rechts-
auskunft ist selbstverständlich kostenlos.

Das neue Erwachsenenschutzrecht

n	 	Neu in Althofen!
Osteopathie 

Patrick Prodinger, Osteopath, bie-
tet im Ärztehaus Althofen (Kreuz-
straße 38) seinen KundInnen oste-
opathische Hilfestellungen für alle 
Altersgruppen an. Osteopathie ist 
ein ganzheitliches Therapiekon-
zept, welches den ganzen Körper 
bei der Behandlung miteinbezieht. 
Problemstellungen können unter 
anderen Wirbelsäulenbeschwerden, 

Schlafstörungen, Kiefergelenkbeschwerden, Entwicklungsstö-
rungen und ADHS bei Kindern sein. Kontakt: Patrick Prodin-
ger, Tel: 0664/1284476.

Eisdiele
Gelatissimo, heißt die Eisdiele von 
Johan Abrantes  in der Kreuzstraße 
13, in der Sie sich seit einigen Ta-
gen mit den verschiedensten Eissor-
ten verwöhnen lassen können! Aber 
nicht nur Eis, sondern auch Kaffee 
und Wein stehen auf der Speisekar-
te. Wenn die  Witterung es zulässt, 
können Sie täglich  in der Zeit von 
8.30 bis 22.30 Uhr gemütlich vor 

dem Geschäft Platz nehmen und die angebotenen Köstlich-
keiten genießen. 

UPC
Seien Sie gespannt! Ab 5. Juni 2018 
gibt es dann Upc auch in Althofen, 
volle Power mit dem High Speed 
Internet von Upc. Besuchen Sie den 
Upc Partner Shop am Hauptplatz 3  
und informieren Sie sich über alle 
Produkte. Auf Ihr Kommen freut 
sich Familie Schabernig und das ge-
samte Team von Kabel TV Friesach/
Althofen.

Würstelhex
Für den kleinen Hunger zwischen-
durch besuchen Sie die Würstelhex 
am Billa-Vorplatz! Würstel aller Art 
aber auch Pommes, Langos oder 
verschiedene Nudelsorten werden 
angeboten. Da ist sicher für jeden 
etwas dabei. Karin Daniel ist zwei-
mal wöchentlich vor Ort und freut 
sich auf Ihren Besuch.

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n	Trachtengruppe Treibach-Althofen
Die Mitglieder der Trachtengruppe Althofen wirken nicht nur 
bei den verschiedensten Veranstaltungen mit, sondern erfüllen 
auch soziale Zwecke. So wurde Niklas Glanzer, der an einer 
schweren Krankheit leidet, unterstützt.

Bildbeschreibung

n	Turnverein Althofen
Beim Schauturnen des Althofener Turnvereines im Kulturhaus 
blieb wiederum kein Sessel leer. Etwa 100 turnbegeisterte Kin-
der stellten ihr Können unter Beweis, was von den Besuche-
rInnen mit viel Applaus honoriert wurde.
Mit dabei Vizebürgermeiste-
rin Ines Hölbling, die sich im 
Namen aller bei Obfrau Sandra 
Demel-Eckhart für ihren Einsatz 
rund um den Turnverein bedankt 
hat. Eine Abordnung des Turn-
vereines war übrigens auch heu-
er wieder mit großer Begeiste-
rung bei den Faschingssitzungen 
in Althofen dabei.

n	Pensionistengruppe Althofen
Am Rosenmontag war es wieder soweit! Die Pensionisten-
gruppe Althofen feierte den Faschingsausklang bei Kaffee, Ku-
chen und natürlich mit Hering Salat. Wie es sich gehört, wurde 
ausgiebig gelacht, getanzt und geplaudert.



Nach seinem Erfolg in Alth-
ofen gewann Julian Rankl 
den Bewerb Degen U-12 auch 
beim Edi-Schwarzer-Turnier 
in Mödling, das ebenfalls für 
die österreichische Rangliste 
gewertet wird. Zwei gute Vor-
runden und ein 10:0 im ersten 
Gefecht der K.o.-Phase legten 
die Basis. Anschließend be-
siegte Julian im Halbfinale Si-
mon Knechtl (GFU) mit 10:7 
und im Finale Jovan Wesiak 
(UWK) mit 10:9. FCT-Klub-
kollege Marwin Kohlweg er-
reichte im Florett U-14 Rang 6.
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n	Stadtkapelle Althofen
Die alljährliche Hauptversammlung der Stadtkapelle Althofen, 
welche in der vorletzten Februarwoche stattgefunden hat, stand 
ganz im Zeichen der Mitgliederförderung und der -ehrungen.
Obmann Christian Taferner durfte Bürgermeister Alexander 
Benedikt unter den Anwesenden begrüßen. Stolz berichtete er 
von den zahlreichen musikalischen Leistungen: Neben 16 Aus-
rückungen und einem Frühlingskonzert, gab es noch ein ganz 
besonderes Highlight zu verzeichnen – das Neujahrskonzert 
verzauberte mit seiner Atmosphäre nicht nur die zahlreichen 
BesucherInnen, sondern auch die MusikerInnen.
Weiter ging es mit den Berichten des Kapellmeisters (Armin 
Korak) und der Kassiererin (Waltraud Kerschbaumer), die 
ebenfalls sehr positiv ausgefallen sind. Auch Bürgermeister 
Alexander Benedikt fand in seiner Ansprache nur lobende 
Worte und dankte allen MusikerInnen für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit. Zusätzlich erwähnte er die engagierte und 
ehrgeizige Jugend, was sich vor allem in den Neuwahlen wi-
derspiegelt – immer mehr SchülerInnen und StudentInnen sind 
bereit, wichtige Aufgaben innerhalb des Vereins zu überneh-
men. So betreut zum Beispiel Jürgen Rossegger (18) ab so-
fort die Homepage, Ines Engler (18) übernimmt das Amt der 
Schriftführerin und Armin Kerschbaumer (19) führt die Tätig-
keit als Jugendreferent aus.
Außerdem durfte der Vorstand mehrere Mitglieder für ihre 
langjährige Vereinstätigkeit ehren und einige Leistungsabzei-
chen überreichen.

n	 	Fechtclub Treibach-Althofen!

Berni´s Biker Bude
Jetzt exkl. in Kärnten: 

INDIAN MOTORCYCLES – 
„America´s First Motorcycle Company“

Außerdem jetzt tolle Aktionspreise auf 
Aprilia und SYM Neufahrzeuge!

Industriepark Süd A3 in Althofen
Tel.:04262-4337
www.bikerbude.com

n	Naturfreunde Althofen
Bei der kürzlich in der Sportarena Hüttenberg stattgefundenen 
Eisstock-Bezirksmeisterschaft der Naturfreunde konnte die 
Ortsgruppe Treibach den Bezirksmeistertitel 2018 erringen. 
An diesem Bewerb dürfen nur die im Bezirk St. Veit/Glan ver-
tretenen Ortsgruppen (Brückl, Friesach, Hüttenberg, St. Veit/
Glan,Treibach) teilnehmen – jede Ortsgruppe darf nur 2 Mann-
schaften stellen.

Das Team Treibach 2 mit den Schützen Andreas Tauchmann, 
Reinhard Wutte, Robert Grassl und Fritz Dörflinger gelang es, 
den Bezirksmeistertitel nach Treibach zu holen.

Erfreulich ist es auch dass das Team Treibach 1 mit den Schüt-
zen Christian Oberdorfer, Emmerich Papitsch, Alex Hoinig 
und Rudi Höfferer den 2. Platz belegen konnte.
Mit der Siegerehrung und einem guten Essen endete die ge-
lungene Veranstaltung. Wir freuen uns auf die Bezirksmeister-
schaften 2019 in Althofen!
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n	 	SK Treibach 
Der SK Treibach, der die Frühjahrsmeisterschaft mit 12 Nach-
wuchsmannschaften und 2 Teams im Erwachsenen-Fußball 
bestreitet, hat die Ausbildungsverantwortlichkeiten neu aufge-
stellt. Die sportliche Leitung für den gesamten Verein obliegt 
seit Jahresbeginn Mag. Martin Kaiser. Unter der Leitung des 
studierten Pädagogen wurde mit dem gesamten Trainerteam 
ein ausbildungsorientiertes Fußballkonzept erarbeitet, welches 
eine einheitliche Spiel- und Ausbildungsphilosophie vorsieht. 
Dieser Leitfaden soll die Integration der Talente aus der eige-
nen Nachwuchsabteilung in die beiden Kampfmannschaften 
sicherstellen. Die neue Ausbildungsordnung sieht auch 2 Ko-
ordinatoren für den Nachwuchsbereich vor:
Markus Hölbling, der Koordinator für den Jugend-Fußball, ist 
primärer Ansprechpartner für die Mannschaften von der U 12 
bis zur U 17. Martin Weitensfelder, als Verantwortlicher im 
Kinder-Fußball, koordiniert die Mannschaften von der U 6 
bis zur U 11. Das „neue“ Trio fungiert als Bindeglied zu den 
einzelnen Mannschaftstrainern. Mit dem SKT Kids Club bietet 
der SK Treibach ab dem 4. Lebensjahr eine fußballspezifisch 
fundierte Ausbildung an, wobei anfangs ein polysportives Trai-
ning geboten wird.
Infos unter www.sktreibach.at oder bei Christian Grimschitz 
(0664 / 843 30 61).

Termine:
Heimspiele der Kampfmannschaft:

Freitag, 06. April │ 18.30 Uhr │ VST Völkermarkt
Sonntag, 22. April │ 16.00 Uhr │ SV Kraig
Freitag, 04. Mai │ 18.30 Uhr │ FC Lendorf
Freitag, 18. Mai │ 18.30 Uhr │ SV St. Jakob / Ros.
Mittwoch, 30. Mai │ 18.30 Uhr │ ATSV Wolfsberg
Freitag, 15. Juni │ 18.30 Uhr │ ASKÖ Köttmannsdorf

Heimspiele der SK Treibach Juniors:
Samstag, 07. April │ 15.00 Uhr │ SV Steuerberg
Samstag, 21. April │ 16.00 Uhr │ SV Donau
Samstag, 05. Mai │ 16.00 Uhr │ SC Launsdorf
Samstag, 12. Mai │ 16.00 Uhr │ SV St. Urban
Sonntag, 27. Mai │ 16.00 Uhr │ SC Ebental
Samstag, 09. Juni │ 16.00 Uhr │ SV Glanegg

6. Fußball- und Erlebniscamp des SK Treibach
23. Juli bis 27. Juli – Anmeldungen unter fussball@sktreibach 
ab sofort möglich! Eine spannende Woche für 5 bis 14-jährige 
Kids wird wie jedes Jahr garantiert!

Ap ot h e k e m Ac h t Sc h u l e
Im Jänner und Februar war das Projekt „apo@
school“ mit Apothekerin Susanne Matschnigg zu 
Gast in der NMS Althofen, bei Mag. Dr. Gabriele 
Riegler. Die SchülerInnen erfuhren dabei viel 
Wissenswertes zu den Themen Gesundheit, 
Arzneimittel und Pharmazie. Im Mittelpunkt 
dieses Projektes stand der bewusste Umgang 
mit Arzneimitteln. Folgende Themen wurden 
gemeinsam erarbeitet: „Was ist ein Arzneimittel?“, 
„Worauf sollte man bei der Einnahme achten?“, 
„Wie sieht ein Rezept aus?“, „Welches Risiko gehe 
ich mit Medikamenten aus dem Internet ein?“.
Besonders spektakulär gestaltete sich der praktische Teil, der im Labor in der Salvator 
Apotheke stattfand. Es wurde gemeinsam ein Tee gemischt und auch eine pflegende 
Lippenpomade wurde hergestellt. Die Kinder konnten Arzneipflanzen näher kennen - 
lernen und besonders praxisbezogen wurden deren heilende Wirkungen im 
gemeinsamen Brainstorming erarbeitet. Die Gesundheitsbildung von Kindern zu fördern 
und ihre Gesundheitskompetenz zu stärken, ist heute wichtiger denn je. Aus diesem 
Grund wurde das Projekt „apo@school“ der österreichischen Apothekerkammer ins 
Leben gerufen. Dem Umfeld Schule kommt hier eine besonders bedeutende Rolle zu, 
weil durch die Schule alle Kinder, die „Next Generation“, gleichermaßen erreicht werden 
können. Der Apotheker als Wissensvermittler in Schulen ist ein tolles Projekt, das großes 
Interesse bei den Schülern weckte. Als Apotheker kann man persönlich viel von den 
Erfahrungen im Umgang mit Kindern und Jugendlichen mitnehmen, vor allem wenn 
man es mit solch interessierten Schülern der NMS Althofen zu tun hat.

Salvator Apotheke
Mag. Irmgard und Mag. Susanne Matschnigg

9330 Althofen, Kreuzstraße 10
Tel.: 04262/21 23 • office@apo-althofen.at
MO bis FR von 8 bis 18 Uhr, SA von 8 bis 12 Uhr geöffnet.

n	 	Gemischter Chor Althofen
Im Zuge der kürzlich abgehaltenen Jahreshauptversammlung 
des Gemischten Chores Althofen wurden verdiente Sänger-
Innen durch den Kärntner Sängerbund geehrt. Aus den Hän-
den von Ehrenbundesobmann Franz Trebuch und Ehrengauob-
mann Manfred Ramprecht gab es das Bronzene Ehrenzeichen 
für Talschaftsobmann Dr. Robert Huber und Dr. Ingrid Main-
hart. Das Goldene Ehrenzeichen des Kärntner Sängerbundes 
erhielt die Direktorin der Neuen Mittelschule Althofen, Ing. 
OSR Ingrid Zemrosser. 
Für heuer haben sich die SängerInnen wieder einiges vorge-
nommen. Der Altstadtklang wird am Samstag, 23. Juni 2018 
auf dem Salzburger Platz (bei Schlechtwetter im Kulturhaus 
Althofen) über die Bühne gehen. Neben der Stadtkapelle Alt-
hofen, den Jagdhornbläsern Althofen-Guttaring sowie dem 
Landwirtschaftskammer-Quintett, haben bereits mehrere Gast-
chöre zugesagt. Die heurige Studienreise des Chores führt im 
Juli in das Berchtesgadener Land.

Franz Trebuch, Manfred Ramprecht, Ingrid Mainhart, Ingrid 
Zemrosser, Robert Huber und Obmann Walter Zemrosser (v.r.n.l.)
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n	Kinderfreunde Treibach-Althofen
Liebe Kinder, liebe Jugend und liebe Eltern!
Wir, die Kinderfreunde Treibach-Althofen, arbeiten für eine 
kinderfreundliche Gesellschaft, wobei wir großen Wert darauf 
legen, dass unsere gemeinsamen Aktivitäten so viel wie mög-
lich mit der gesamten Familie in der Natur stattfinden.
Unser Ziel ist es dabei, Kinder sowie Eltern spielerisch und 
ohne Zwang zur Bewegung zu animieren und dabei die El-
tern-Kind-Bindung zu stärken, wobei aber der Spaßfaktor im-
mer an oberster Stelle stehen sollte. In Zusammenarbeit mit 
dem Gesundheitsland Kärnten werden wir in den nächsten drei 
Jahren unsere Aktivitäten im Verein vermehrt der Bewegung 
für unterschiedliche Zielgruppen widmen. Ziel ist es, dass un-
ser Verein nach drei Jahren die Auszeichnung mit Gütesiegel 
„Gesunder Verein“ vom Gesundheitsland Kärnten erhält.
Wenn Sie Lust bekommen haben und Sie bei unserer „gesun-
den“ Freizeitgestaltung dabei sein möchten, melden Sie sich 
auf unserer Homepage www.kinderfreunde-althofen.at an.
Wir würden uns sehr freuen, Sie als Mitglied der Kinderfreunde 
Treibach-Althofen begrüßen zu dürfen.
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n	 	Neue Mittelschule Althofen
Verdienstvoller Elternvereinsobmann verabschiedet
Acht Jahre stand Edwin Obmann aus Kappel am Krappfeld an 
der Spitze des Elternvereines der Neuen Mittelschule Althofen. 
Da sein Nachwuchs nun dem Pflichtschulalter entwachsen ist, 
übergab der Elternvertreter die Leitung des Elternvereines an 
den Althofener Martin Orehounig. 
Schulleiterin Ingrid Zemrosser dankte bei der Weihnachts-
aufführung der Schule, zu der wieder zahlreiche Ehrengäste, 
Eltern und Angehörige erschienen waren, dem scheidenden 
Obmann für seine großen Verdienste und für die gute Zusam-
menarbeit. 
Dem neuen Elternvereins-Team, mit Martin Orehounig an der 
Spitze, wünschte die Direktorin einen guten Start in die verant-
wortungsvolle Tätigkeit. 

Oberschulrätin Ingrid Zemrosser mit Edwin Obmann (rechts) 
und Martin Orehounig

Schüler sammelten Rekordbetrag für Kinderkrebshilfe
Große Freude gab es bei Margit Binder von der Kärntner 
Kinderkrebshilfe, als ihr in Althofen ein Scheck von über 
€ 11.000,-- überreicht wurde. Mit diesem Betrag wurde sogar 
das Rekordergebnis vom Vorjahr übertroffen.
150 SchülerInnen der Neuen Mittelschule haben, wie jedes 
Jahr im Advent, in ihrer Freizeit für den guten Zweck gesam-
melt. 
Margit Binder dankte den Kindern, insbesondere auch der 
Schulleiterin OSR Ingrid Zemrosser und dem verdienstvollen 
Organisator SR Helfrid Mansberger für die langjährige finanzi-
elle Unterstützung. Insgesamt wurde die Tätigkeit der Kärntner 
Kinderkrebshilfe durch die jährlichen Sammlungen der Kinder 
mit bereits € 119.000,-- unterstützt.
Auch Bürgermeister Alexander Benedikt zeigte sich vom Ein-
satz der Jugend begeistert. 

Foto (v.l.n.r.) Alexander Benedikt, Ingrid Zemrosser, Margit 
Binder und Helfrid Mansberger mit stolzen Schülern. www.salbes-mxenduro-store.atwww.salbes-mxenduro-store.atwww.salbes-mxenduro-store.at

Holzfachmarkt
Salbrechter

Alles für den Heimwerker und Bastler
• verschiedene Hölzer
• Leimhölzer/ Keilverzinktes Holz/Lärchenholz
• Terrassenböden, Befestigungsmaterial
 (Schrauben, Nägel usw.)
• Dämmung und Innenausbaumaterial
• Geschäumte Wand-/Dachpanelle
• Leihwerkzeug
• Hochbeete aus Holz
• Gartenmöbel aus Holz

Gewerbestraße 8, 9330 Althofen, Tel. 0660/ 510 26 89
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
  & 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Samstag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Unsere Produkte
• Kompletthäuser aus Massivholzplatten oder Holzriegelkonstruktion
• Dachstühle • Hallenbau • Aufstockungen
• Carports und Gartenhäuser
• System „Mobile Gebäude“ Hallen – Häuser
• Jegliche Zimmermannsarbeiten – Terrassen, Stiegen, Wintergärten usw.
• Komplettlösungen für Um- & Neubauten (alle Professionisten)

Gewerbestraße 6 • 9330 Althofen • Tel.: 04262/40 59 

www.salbrechter.at

MITARBEITER GESUCHT:

LKW-Fahrer, Zimmerer, Helfer
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n	 	Borg Althofen
Auer von Welsbach Preis 2018
Das Borg Althofen führte zum dritten Mal den „Auer von 
Welsbach“ Wettbewerb durch. Es ist dies eine gelungene Ko-
operation der Schule  mit der Treibacher Industrie AG. Zu-
sätzlich unterstützt wurde die Veranstaltung von der Stadtge-
meinde Althofen und der Raiffeisenbank Althofen. Ziel ist es, 
AHS-SchülerInnen den Zugang zu den Naturwissenschaften 
schmackhaft zu machen.

Die teilnehmenden Schüler durften einen Tag lang im For-
schungslabor der TIAG schnuppern, Vorträge von Prof. Roland 
Adunka (Auer von Welsbach Museum) und Dr. Stefan Pirker 
(Leiter der Forschung und Entwicklung der TIAG) erweiterten 
die Prüfungsgebiete. Die Prüfungskommission setzte sich aus 
Lehrern des Borg, wissenschaftlichen Mitarbeitern der TIAG, 
Vertretern der Stadtgemeinde sowie des Auer von Welsbach 
Museums zusammen.

Gewinnerin des heurigen Auer von Welsbach Preises wurde 
Gabriella Schwarzl aus der 8B Klasse. Sie kann sich über ein 
Praktikum im Forschungslabor der TIAG freuen. Der zweite 
Preis, ein Praktikum im Auer von Welsbach Museum, ging 
an Ali Koc aus der 7B Klasse. Dritter wurde Hannes Harrich, 
Schüler der 6B Klasse.

Die Preise wurden im Rahmen einer kleinen Feier von DI Dr. 
Alexander Bouvier, Vorstandsvorsitzender der TIAG, Bgm. 
Alexander Benedikt und von Stefan Fritz, Geschäftsleiter der 
Raiffeisenbank Althofen-Guttaring, überreicht. Bildungsdirek-
tor Rudolf Altersberger wies in seiner Rede auf die Bedeutung 
der naturwissenschaftlichen und digitalen Bildung hin. Weitere 

Spotlights 
Eine Klangwolke breitete sich zum Semesterende durch das 
Schulhaus des BORG „Auer von Welsbach“. Die Schulbands 
und der Chor brachten die Aula des Schulzentrums zum Beben. 
Die SchülerInnen unter Leitung von Prof. Prammerdorfer und 
Prof. Logar, präsentierten schwungvoll Musikstücke. 
Die Bühnengruppen, unter Leitung von Prof. Schumi, über-
raschten die Gäste mit unterhaltsamen bis nachdenklichen 
Theaterstücken und die „Science Busters“, unter Leitung von 
Prof Pfalz, Prof. Szolderits und Prof. Rauchenwald, „verzau-
berten“ das Publikum mit ihren überraschenden Einblicken in 
die Welt der Naturwissenschaften.
Umrahmt wurde die Veranstaltung mit Bildern aus den Krea-
tivgruppen, die im Rahmen einer Ausstellung und als Projekti-
on gezeigt wurden. Bildungsdirektor Rudolf Altersberger wur-
de kurzerhand als „Versuchskaninchen“ auserkoren.
Unter den Gästen sah man auch Vizebürgermeisterin Ines 
Hölbling, Dir. OSR Ingrid Zemrosser (NMS Althofen) und 
Altbürgermeister Manfred Mitterdorfer. Weiters erwiesen uns 
die Ehre: Mag. Stefan Fritz (Geschäftsleiter der Raiffeisenbank 
Althofen-Guttaring), Uta Stieger (Musikschule Althofen) so-
wie KollegInnen aus der HAK Althofen und des BORG.

gern gesehene Gäste waren Vizebürgermeisterin Ines Hölbling, 
Stadtrat Mag. Wolfgang Leitner und Altbürgermeister Manfred 
Mitterdorfer sowie Mag. Thomas Bodner, Dr. Ernst Hintereg-
ger, Erika Auer, Bsc. und Katharina Krivograd von der Treiba-
cher Industrie AG.
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n	LFS Althofen
Erfolgreiche Rinderschau
Im Rinderzuchtzentrum 
Traboch fand Mitte Februar 
die Genostar Fleischrinder-
schau statt. Die LFS Alth-
ofen war mit Tieren vom 
Schulgut Weindorf erfolg-
reich vertreten: Reservesieg 
bei Charolais weiblich, Reservesieg Limousine männlich, Ge-
samtsieg Fleckvieh Fleisch weiblich und Gesamtsieg Fleck-
vieh Fleisch männlich – diese großartigen Erfolge brachten die 
SchülerInnen mit dem Betreuerteam von der Schau mit nach 
Hause. So ein Erfolg ist nur mit motiviertem Einsatz möglich!

Schirennen der Schulen
Unglaublich flott fuhren die Schüler der LFS und Agrar-HAK 
Althofen bei den Rennen Schi alpin der Schulen. Beim  Be-
zirksschirennen auf der Flattnitz siegten Mathias Huber und 
Vanessa Schoas, den Vizemeistertitel errang Sophie Reiner. 
Für die Mannschaftswertungen männlich Gruppe 3, 4 und 5 
und weiblich Gruppe 3 gab es auch jeweils den 1. Platz. So 
ein Ergebnis kann sich sehen lassen! Beim Landesrennen auf 
der Gerlitzen mit insgesamt über 400 Teilnehmern konnte dann 
Sophie Reiner den Vizelandesmeistertitel holen. Wir gratulie-
ren herzlich zu dieser großartigen Leistung! 

Kurswochen
Ergänzend zum aktuellen Unterricht gibt es an der LFS Kurs-
wochen. Aktuell waren dies die Kurswochen Haushaltsma-
nagement und Forst. Wie vielseitig „Das bisschen Haushalt“ ist, 
erfuhr die Klasse 1c. Kochen, waschen, Knopf annähen, Tisch 
decken, Pflanzen aussäen, Kinder- und Altenbetreuung - das 
alles soll gekonnt werden. Einblicke dazu sammeln die Schü-
lerInnen an fünf Kurstagen. Highlight ist das selbst gekochte, 
gemeinsame 4-Gänge-Abschlussessen am letzten Kurstag. Für 
die Klasse 3c war die Kurswoche gefüllt mit forstlichem Fach-
wissen und praktischen Anwendungen und bot so eine vielsei-
tige Ergänzung zum Unterricht in der Waldwirtschaft. Beson-
ders attraktiv war der Holzschlepper zum Rücken von Holz.

Begegnung mit Ministerin Elisabeth Köstinger
Bei der diesjährigen Agrar-Messe konnte die LFS und Agrar-
HAK Althofen speziell ihre Vielseitigkeit unter Beweis stellen. 
Bereits bei der Tagung der Agrar-Referenten aus Österreich 
mit Ministerin Elisabeth Köstinger, servierten die Schüle-
rinnen im Hotel Balance in Pörtschach den Cocktail, mit dem 
Sara Hubounig den Genusslandwettbewerb gewinnen konnte. 
Für musikalische Umrahmung sorgte Mathias Müller mit den 
Schülern Gabriel Seiwald und Anna Weyrer.
Die persönliche Begegnung mit Elisabeth Köstinger war für 
die SchülerInnen etwas ganz Besonderes.
Die Präsenz der LFS Althofen setzte sich auf der Agrarmesse 
fort. Zehn Mädchen konnten beim Service im Genusslandre-
staurant ihr Können und ihr Durchhaltevermögen beweisen. 
Ein besonderer Dank gilt Elisabeth Thaler, die das gesamte 
Catering mit heimischen, selbst erzeugten Produkten perfekt 
gemanagt hat. 
Unter der Moderation von Seppi Rukavina präsentierte am 
Sonntag Direktor Sebastian Auernig die Schule mit ihrer Band-
breite an Inhalten, musikalisch begleitet von Jagdhornbläsern 
der Schule. 
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3 Tage „Kreatives Schreiben“ 
Im letzten Schuljahr lernten SchülerInnen der 2. Jahrgänge der 
HAK-Althofen in einem Schreibprojekt mit dem Krimiautor 
MMag. Roland Zingerle alle notwendigen Techniken zum ei-
genständigen Erstellen eines Romanmanuskriptes. Ziel war die 
Herstellung eines Buches. 

Nach der Auswahl eines Genres (Krimi, Liebes- oder Fantasie-
geschichte) wurden Figuren entwickelt und eine durchgehende 
Handlung konstruiert. Emsig wurden in Kleingruppen ver-
schiedene Charaktere erschaffen. Das Erfinden und Verknüp-
fen der Haupt- und Nebenhandlungen bereitete großen Spaß. 
Die Einführung in die Schreibtechnik durch den Dozenten war 
äußerst hilfreich. Zum Abschluss wurde darüber abgestimmt, 
welche der selbst entworfenen Illustrationen in das fertige 
Werk aufgenommen werden sollen.
So wurde der gesamte Entstehungsprozess eines Buches am 
eigenen Beispiel vor Augen geführt.
Das Buch „Wintermond“ wurde am Tag der offenen Tür am 
18. Jänner 2018 präsentiert.

Ein herzliches Dankeschön gebührt dem Dozenten und Krimi-
autor MMag. Roland Zingerle und dem Elternverein, der das 
Projekt mit einer großzügigen Kostenübernahme unterstützte 
und damit dieses ermöglichte.

Ihre Werkstatt für
• Landmaschinen
• Bau- und Forstmaschinen
•  Geräte zur Garten- 

und Grundstückspfl ege

n	HAK Althofen
Hans Wenzl: Bergsteigen am Dach der Welt
Am 31. Januar 2018 besuchte der bekannte österreichische 
Höhenbergsteiger Hans Wenzl aus Metnitz für eine Multime-
dia-Show die HAK Althofen. Anlass dafür war die Beschäfti-
gung mit dem Buch „In der Todeszone“ von Tom Holzel und 
Audrey Salkeld im Deutschunterricht der 2D und die Bestei-
gung des Großglockners zweier Maturaklassen. Daraufhin 
entstand die Idee, allen SchülerInnen bei einem Vortrag einen 
Einblick in die Motivation und Zielstrebigkeit eines Extrem-
bergsteigers zu ermöglichen. Die SchülerInnen der 2D, beson-

ders Stefan Schöffmann und Flori-
an Telsnig, waren für die Planung 
und Durchführung des Vortrages 
zuständig und wurden von Mag. 
Claudia Slamanig begleitet. 
Nach der allgemeinen Begrüßung 
durch Direktorin Mag. Melitta 
Huber stellte Mag. Dietmar Tram-
pitsch den Alpinisten vor. An-
schließend berichtete Hans Wenzl, 
der bereits neun Achttausender be-
stiegen hat (alle 14 sollen es wer-
den), von den teils gefährlichen 
Erfahrungen eines Extrembergstei-
gers. Dabei veranschaulichte er mit 
Bildern und Videos den Weg von 
der Anreise bis zum Gipfelsieg. In 
seinen Ausführungen wurde mehr-
mals deutlich, wie sehr ihm das 

Wohl der einheimischen Bevölkerung bei seinen Reisen am 
Herzen liegt und wie sehr er sich für die lokale Kultur inte-
ressiert. Immer wieder erlitt er bei seinen Besteigungen Rück-
schläge und war extremen Gefahrensituationen ausgesetzt, 
motivierte sich aber dennoch von Neuem und zeigte den Schü-
lerInnen dadurch, wie wichtig es ist, sein Ziel nicht aus den 
Augen zu verlieren. Durch intensives Training, auch an Ort 
und Stelle, gelang ihm letztendlich die Besteigung des höch-
sten Berges der Welt, des Mount Everest, ohne künstlichen 
Sauerstoff und ohne Sherpas. Speziell die letzten Bilder seiner 
Präsentation zeigten die enormen psychischen und physischen 
Strapazen, die er auf sich nahm, um das Ziel zu erreichen. Ein 
Video am Schluss demonstrierte die Ausgelassenheit und Le-
bensfreude nach der Verwirklichung seines Traumes. Schüler-
innen und LehrerInnen der HAK Althofen zeigten sich vom 
Durchhaltevermögen und der Willenskraft von Hans Wenzl 
beeindruckt und werden auch seine zukünftigen Aktivitäten 
interessiert mitverfolgen.
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Vielfältige Aktivitäten 
Egal ob sportlich oder kaufmännisch – die SchülerInnen der 
HAK Althofen gehen auch außerhalb des regulären Unterrichts 
erfolgreich einer Reihe von Aktivitäten in verschiedensten Be-
reichen nach. In den kaufmännischen Fächern wird an der HAK 
stets praxisorientiert gearbeitet und die SchülerInnen bekommen 
durch Workshops und Vorträge aktuelle Informationen aus der 
Arbeitswelt. So besuchten SchülerInnen mit Mag. Evelin Leit-
geb und Mag. Uta Palle das neu eröffnete Inspire! Lab im Lake-
side Park Klagenfurt. Valentin Mayerhofer, Absolvent des Stu-
dienzweiges Entrepreneurship an der Universität Vaduz, leitete 
dort einen Workshop zur Ideenfindung für die Diplomarbeiten. 
Im tollen Inspire-Raum mit seiner multifunktionalen Ausstat-
tung und seinem beschreibbaren Inventar wurden der Nutzen, 
die Umsetzung, das Ertragsmodell sowie die ökologische und 
soziale Sensibilität der von den SchülerInnen erdachten Ge-
schäftsmodelle entwickelt. Weiters stand im Februar ein Vor-
trag der Raiffeisenbank Althofen zum Thema „Aktienhandel“ 
am Programm. Dabei ging es um alternative Anlageformen für 
kleines und großes Kapital. Die richtigen Verhaltensweisen und 
Umgangsformen für verschiedene Situationen des Geschäftsle-
bens lernten SchülerInnen in einem Workshop zur Business-Eti-
kette mit Mag. Maria Radinger kennen. Damit sind sie nun gut 
für Vorstellungsgespräche, Geschäftsessen, den Umgang mit 
modernen Kommunikationsmitteln und vielem mehr gerüstet. 
Auch im sportlichen Bereich ist an der HAK Althofen viel los. 
Ein Team der Schule nahm erstmals an einem Futsal-Turnier 
(Hallenfußball) teil und erzielte dabei gute Leistungen. Im Be-
reich Schi Alpin konnten sich zwei Mannschaften der HAK 
Althofen für die Landesmeisterschaften qualifizieren. Dort 
trafen sich auf der Gerlitzen bei -16 C° die 400 besten Schü-
lerInnen aus Kärnten. Das Mädchenteam der HAK Althofen 
konnte in der Kategorie 3 weiblich den ausgezeichneten 3. 
Platz erreichen. 

Industrie-HAK Althofen: Die ideale Schule für die Region
Die erste Industrie-HAK Österreichs startet ab Herbst in Zu-
sammenarbeit mit FLEX, Treibacher Industrie AG und Sprin-
ger Maschinenfabrik GmbH in Althofen. Anmeldungen sind 
jederzeit möglich.
Neben den bereits bewährten Zweigen „Business“ und „Agrar“ 
gibt es heuer österreichweit erstmals eine Industrie-HAK. Hier 
werden SchülerInnen optimal und praxisnah auf die Anforde-
rungen der Industrie vorbereitet. In enger Zusammenarbeit mit 
den regionalen Leitbetrieben Flex, Treibacher Industrie AG 
und Springer Maschinenfabrik GmbH entstand ein innovatives 
Konzept: Fachleute aus der Industrie bringen aktuelles Know-
How in die Schule, SchülerInnen gehen in die Betriebe, um zu 
lernen und vor allem Berufspraxis zu sammeln. Dazu können 
Praxistage und Pflichtpraktika an Standorten der Partnerfirmen 
im In- und Ausland absolviert werden.
Damit entsteht eine Win-win-Situation: Diese neue Form der 
Ausbildung erhöht die Beschäftigungschancen für Absolven-
tInnen, die Industrie kann auf hochqualifizierte Arbeitskräfte 
zugreifen und die Jugend bleibt der Region erhalten. Dabei 
kommt auch vermehrt Englisch als Unterrichtssprache zum 
Einsatz, um auf die speziellen Anforderungen der Industrie 
einzugehen. 
Die HAK-Althofen verwirklicht das Motto „Business meets 
Industry“ und bereitet optimal auf die vielfältigen Jobmög-
lichkeiten in der Industrie vor. Bewerbungen sind jederzeit 
möglich, benötigt werden dafür das letzte Zeugnis und ein Mo-
tivationsschreiben. Bewerbungsgespräche finden mit Vertrete-
rInnen aus Industrie und Schule statt.
Business-, Agrar- und Industrie-HAK Althofen 
Friesacher Straße 4, 9330 Althofen
Tel. 04262/2594
sekretariat@hak-althofen.at
www.hak-althofen.at
www.facebook.com/bhakalthofen
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n	  Polytechnische Schule Althofen
Der Februar 2018 stand ganz im Zeichen der Begegnungstage 
mit dem Humanomed Zentrum Althofen. Das Kur & Rehabi-
litationszentrum, das zu den wichtigsten Arbeitgebern der Re-
gion gehört, gab den SchülerInnen der Polytechnischen Schule 
Gelegenheit, aktiv am Arbeitsleben teil zu nehmen.

Interessierte SchülerInnen betreuten die Gäste des Hauses beim 
Mittagessen, lernten, wie man einen Tisch richtig deckt, halfen 
in der Küche tatkräftig mit und empfingen sogar neue Besucher 
in der Empfangshalle – dabei wurden sie von Mitarbeitern des 
Hauses kompetent und geduldig betreut.
Wer weiß, vielleicht fanden an diesen Vormittagen so manche 
ihren Traumberuf!

n	  Musikschule Althofen
Die Musikschule Althofen präsentierte sich in diesem Seme-
ster von ihrer Viels(a)itigkeit - Vorspielstunden,      kleine und 
größere Konzerte bis hin zu den verschiedensten musikalischen 
Umrahmungen. Ein besonderes Highlight war die Mitwirkung 
der Jugendband beim Neujahrskonzert der Stadtkapelle Alth-
ofen. „Ich bin sehr stolz auf die jungen MusikerInnen und deren 
MusikpädagogInnen, aber auch immer wieder überrascht, wie 
professionell die Kleinsten schon die Bühne erobern“, erzählt 
Mag. Johann Burgstaller – Musikschuldirektor der Musikschu-
le Althofen-Friesach-Metnitz und Leiter der Jugendband. “Das 
Durchschnittsalter der Jugendband ist 9,5 Jahre. Es ist unglaub-
lich mit welcher Freude, Leistung und Professionalität geprobt 
und letztendlich auch aufgeführt wurde“, meint er abschließend. 
Wer Lust bekommen hat mehr zu hören, der hat noch die Mög-
lichkeit, am Mittwoch, 9. Mai 2018 um 18.30 Uhr im Kulturhaus 
Althofen das Konzert „In 80 Minuten um die Welt“ zu besuchen.
Besuchen Sie auch die unserer Homepage unter
www.ms21.musikschule.at

Jugendband beim Neujahrs-
konzert der Stadtkapelle Alth-
ofen 1.1.2018

Weihnachtsmarkt in Althofen

Faschingsstunde der Klasse Uta Stieger und Renate Altmann

Quattro for Horns – 1. Preis 
mit Weiterleitung zum Bundes-
wettbewerb am 31. Mai 2018
Herzliche Gratulation un-
serer Schülerin Milena Valerie 
Weiß! Sie spielte mit ihrem Vi-
oloncello beim Landeswettbe-
werb Prima la musica in Os-
siach und holte sich einen 1. 
Preis mit Auszeichnung! Wei-
ter so liebe Milena!
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